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Badischer Staatsanzeiger

Freitag, den 2. MLrz 192« Jahrgang
WSS

Vadiscker Landtag
• ' Landtag und Hochschule

In einem Bericht über die Sitzung des Haushaltsausschus¬

ses Titel „Hochschule
" am letzten Dienstag , der durch ver¬

schiedene Zeitungen ging, war mitgeteilt worden, der Mini¬

ster des Kultus und Unterrichts habe bei dem Titel „Stell¬

vertretung und ' DienstauShilse " ' erklärt / „er habe den guten

Willen auch an den Universitäten einen gewissen Abbau ein-
'tieten zu lassen ,

' Essei .auch gelungen , einzeltzg Gebiete mit

jüngeren Lehrkräfte»! zu besetzen ."

Dieser Teil des Sitzungsberichts bedarf , da er zu Mißver¬

ständnissen Anlaß gelten kann, einer Richtigstellung. Es ' war

bei den Verhandlungen davon die Rede, daß z. Zt . auch Pri -

vatdvzenteu . in vorgerücktem Lebensalter Privatdozenten -

stipendirn gewährt werden, was zur Zeit auch durchaus ver¬

ständlich sei . Grundsätzlich solle inan aber derartige Stipen¬

dien benützen uni den Nachwuchs für die akademische Laufbahn

zu sichern . Tabei »vurde festgestellt, daß sich im Laufe der

Jahre , ohne weiteres ein gewisser Abbau ergeben werde und

daß die .Hochschulen selbst auf die Dauer nicht wünschen,

Privatdozentenstipendien eine allzu larxge Reihe von Jahren
an die gleichen Persönlichkeiten gewährt zu sehen«. Aus die¬

ser Richtigstellung, .die uns von zuständiger Stelle zugegangen
ist , geht also klar hervor , daß der Minister mit keinem Worte

von dem Abba« im Dienste befindlicher Hochschullehrer ge¬

sprochen hat . Ein derartiger Abbau ist natürlich auch nicht

beabsichtigt .
*

Der Haushaltsausschuß
des Landtages leitete am Donnerstag die Beratung des
Etats . für die höheren Lehranstalten mit einer allgemeinen
Aussprache ein .

Bon . Zentrumsseit « wurde der Begriff der „Mittleren
Reife" als zwecklos bezeichnet, da keine Berechtigungen damit
ve.rbutchen seien. Sodann wünschte inan die Wiedereinfüh¬
rung . von Zwischeniwten. Der Minister pflichtete der Be-

nrjxilung - er . mittleren Reife im allgemeinen hei, betonte
»her, daß . sie auf .einer Vereinbarung der Länder beruhe und
»zur . hie . Bedeutung des Abschlusses einer gewissen Bildung
hchbe. iI >ie. .Fragender Zwischennoten - wolle er, «prüfen . Ein
qndch^ r , Zentr »msrqd»»er bemängelt « die Leistungen , an den
Höheren Schulen . Auf eine Anfrage von sozialdemokratischer
Seite «erklärte , der Minister , daß das Ministerium , berechtigt
söi, gegebenenfalls Examen siroten zu ändern . Ein Redner
der . Deutschen Volkspartei vermißt bei dem Studiengang der
Philologen eine «ingehende pädagogische Erziehung . Wie er
ist astch «in Zentrumsredner der MeinurA , dad wir . zuviel

höhere Lehranstalten im Lande hätten und dadurch nur ein

Gelehrtenproletariat heranzüchteten . Man soll« eine Säu¬

berung unter den Schülern vornehmen, dabei aber allerdings
nicht zu weit gehen. .

Ter Minister ging auf die aufgeworfenen Schulfragen irn

einzelnen ein . Er erklärte sich für Prüfung der Bedarfsfrage
und erörterte dann die Frage , wie dem Überangebot an jun¬

gen Philologen begegnet werden solle; er denke daran , daß
jeweils der Bedarf veröffentlicht wind und daß dann auch
nur soviel « ausgenommen werden, als man benötige . Richtig
sei, daß die Philologen der Universität nicht als Lehrer , son¬
dern als Gelehrt« kämen und eine pädagogische Ausbildung
benötigten . Die Schulverwaltung , so fuhr der Minister fort ,
werde den Sportauswüchsen energisch zu Leihe rücken . Es
»verde wohl zu einem Abbau von Schulen kommen müssen,
da etliche zu wenig begabte Schüler in den Oberklassen hätten
und überhaupt ' nicht lebensfähig wären . Es habe sich er¬

wiesen; daß es verfehlt fei , nur Nationalökonomie ohne
Rechtswissenschaft zu studieren . In Württemberg ziehe Uran

jetzt schon die Lehramtskandidaten auf «in Jahr in Stuttgart
zusammen , bilde sie weiter praktisch aus und verlange dann
ein weiteres Examen.

Nach eingehender Aussprache einigt« sich der Ausschuß ein¬

mütig dazu, in einer noch zu formulierenden Entschließung

sestzulegen, daß in Zukunft bei neuen Anträgen auf Ausbau
der Realanstalten zu Bollanstalten das Bedürfnis sorgfältig
zu prüfen ist und daß nach den gleichen Gesichtspunkten bei

den bestehenden Anstalten eine Nachprüfung stattfinden solle .
sodann »vurde über die Uneinheitlichkrit unseres Schul¬

wesens gesprochen und der Regierung nahegelegt , planmäßig
aus eine Vereinheitlichung hinzuwirken . Verschiedene Auf¬

fassung machte sich geltend bei der Frage , ob von .
dem Er¬

fordernis der vier Jahre Grundschule vor Übertritt in die

höhere Lehranstalt Ausnahmen bewilligt werden sollen. Jin
»veiteren Verlauf der Sitzung teilte der Minister mit , daß
die Gemeinden , die zur hälftigen Zahlung .des persönlichen
Aufwandes verpflichtet seien, teilweise nur spät und zögernd
ihre Schulden an den Staat bezahlten . Zur Zeit betrage der

Rückstand 406 000 XU. Die betreffenden Gemeinden wur¬
den bekaniitgegeben. Di« Aussprache ging allmählich aus
rein pädagogische Fragen ein und nahm mehrere Stunden
in Anspruch.

In der Spezialberatung wurde von volkspartetlicher Seite
die Anforderung für Stellvertretung und Dienstaushilfe in

Höhe von 140000 ■Ml ■ (letztes Budget 38 600 XU ) beanstandet
und di« Streichung von 100000 XU beantragt . Die Abstim¬
mung über den Antrag wurde ausgeseht ; der Minister will
die Anforderung noch näher entziffern . Erörtert wurde auch
die Frage , ob - eine Erhöhung des Deputats möglich sei ; der

Minister verneinte die Frag « im allgemeinen .
Zum Etat .der Höheren Lehranstalten stellte der Bericht¬

erstatter Abg. Rückert (Soz .) folgenden Antrag :
' '

Der Landtag »volle «beschließen , die Regierung zu ersuchen,
1. neuen Anträgen von Gemeinden wegen Ausbaues höherer
Lehranstalten , auch »venN die Gemeinden sich zur Übernahme
der durch den Ausbau entstehenden Mehrkosten bereit er¬
klären , mir im Falle eines dringenden Bedürfnisses stattzu¬

geben, 2 . nach den gleichen Grundsätzen in eine Nachprüfung
der lvstehenden Anstalten einzutreten .

Ziffer 1 wurde einstiinmig angenommen ; gegen Ziffer 2

stimmte ein Abgeordneter des Zentrums .
'

Bei den Gymnasien wurden die Ausgaben für Nebenlehrsr
und Dienstreisekosten herabgesetzt , die Anforderung von
89 000 XiU für Schulgeldnachlaß auf 100 000 X)l erhöht . Da¬

für soll der sachliche Aufwand, entsprechend ermäßigt »Verden .
Der Etat der Lehrerbildungsanstalten soll zunächst noch im

Schoße der Fraktionen behandelt werde» .
Die weitere Debatte im Ausschuß bezog sich auf die Real -

anftalten , die Aufbauschulen «und Mädchenrealschuleu. Geu -

genbach steht in engerer Wahl . für die Errichtung einer Auf¬
banschule. Auch Billingen soll in Betracht koiumeu.

*
Änderung des Ortskirchrnsteurrgrsetzes

Dem badischen Landtag ist der „Entwurf eines Gesetzes
über die Abänderung des Ortskirchensteüergesetzes

" zuge¬
gangen .

Rach Artikel 12 Abs . 2 des Ortskirchensteuergesetzes vom
30. Juni 1922 in der Fassung des Gesetzes vom 19 . März
1925 »var die gesetzliche Regelung des Verhältnisses zwischen
Umlage und Zuschlag zur Reichseinkommen- und. Körper -

schaftssteuer , wie es für die Erhebung der Ortskirchensteuer
nach Maßgabe der bisherigen Verteilung der Belastung zwi¬
schen Grund - und Gewerbesteuerwerten einerseits und Ein¬
kommen andrerseits maßgebend sein sollte , auf 1 . April 1933

vorgesehen.
Die Schwierigkeiten, welche zu Anfang des Jahres 1926

der damals schon beabsichtigten Durchführung dieser gesetz¬
lichen Regelung entgegenstanden, bestehen aber heute noch
in zum Teil verstärktem Maße . Erfahrungen , »velche zu
einer gerechten Festsetzung des Verhältnisses zwischen Um¬

lage und Zuschlag, d. h. zwischen der Besteuerung des Grund -

und Betriebsvermögens einerseits und des Emkomutens an¬

dererseits führen »vürden , konnten s- it dem Jahre 1925 in

einem ausreichenden Matze nicht gesaimnelt »verden. Um

brauchbare Unterlagen zu gewinnen , soll daher die gesetzliche
Regelung nochmals befristet werden, und z»var auf die

Dauer von fünf Jahren , d. h . bis 1 . April 1938. Dieser Zeit -

rauin wird heute in Übereinstimmung mit de » Kirchensteuer
erhebenden Religionsgesellschasten als genügend angesehen.

Steuererhebung April/September

Dem Landtag ist ein Gesetzentwurf über die Steuererhe¬
bung in den Monaten April/September 1928 zugegängen.

Danach sind die direkten und indirekten Steuern , die in den

Monaten April bis September zum Einzug, kommen, soweit
nicht durch neue Gesetze Aiiderungen verfügt »vorden sind,
oder noch verfügt

' werben, nach den zurzeit geltenden Ge¬

setzen und Steuersätzen zu erheben. Mit der Ermächtigung
zur Forterhebung der Steuern ist nach Art . 13 des Etats¬

gesetzes auch die Ermächtigung zur Fortleistung der Ausgaben
des ordentlichen Etats nach Maßgabe des gegeiNvärtigen Vor ,

anschlages verbunden.
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der letzte Jahresverbrauch an Stoffen
für die von unserer Berliner Einkaulszentrale
an > D . B. G. - Geschäfte gelieferte
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ununterbrochener streifen
von

Karlsruhe » Berlin
mit Stoff belegt
Das veranschaulicht ihnen vielleicht am besten die tewattMe Einkaufs «

kraft unserer Unternehmungen und erklärt ihnen, warum unsere Betriebe

in verhältnismäßig so kurzer Zeit eine so einzigartige Entwicklung

genommen haben .
7667

Da unser i ■/, Anzahlung
modernes Teilzahlungs -System J 8 Monatsraten

die Anschauung unserer Waren noch besonders erleichtert , wächst unser

Kundenkreis von Tag au Tag.
Beamte , Festangestellte n. alte Kunden ohne Jede Anzahlung

Deutsche BeKlelduHgs -Gesellsehalt
Karlsruhe I. B. KronenstraBe 40
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~ vY .l - ®fr Amtsantritt drS neuen Mannheimer Oberbürgermeisters .'f . .Oderbürgermeister De Heimrrich wird fein Amt in Mannheim
, ./öfS3a <̂ oI(5er Dr. Äu^er§_qm 16. April, antrete ^

JBe* Bürgeransschnß Jmmendingen befaßte sich mit der erid-
^ ' gültigen Festsetzung der Gemeindesteuern für das Rechnungs-

‘ -1*^1 1926/27. Äs Wurde crrkstimmig beschlossen, diese auf -45
Reichspfennig sestMsetzen . Einstimmig beschlossen wurde fer-
•" ** der Verkauf von Baugelände an Private und an die Reichs .

_ ' bahngesell,chaft. - -

Irurze Nachrichten aus Waden
^ioiUngc«, 1. Mär ^, Bürgermeister Schneble ist ge»stern früh rm Konstanzer Krankenhaus nach kurzer Krankheitgestorben.̂ Seit 1821 leitete er die Geschicke des Ortes undhat sich überall großer Beliebtheit erfreut . ,

- vi,Pe^ ' d- März . Gestern ist die Brücke über den KleinenRhem rm Zuge der Rheinstraße (Stvatzüurg ) gesperrt wor-den . Die Vorarbeiten für die Verschiebung der Kleinen
rRhembrücke etwa 200 Meter stromaufwärts stich in vollem

>» Gange , und üben , wie die gesamten HafenerwesterungSarbei -
> ten auf die Spaziergänger von hüben und drüben eine grobet Anziehungskraft aus .

Ludwigshafen a . Rh .. 29 . Febr . Im Ludwigshafener Be.trngsprozeß gab der Fabrikant Albert Wagner , der den Rer-^der ' ÄngeklagkM^ eröffnete , während seiner zweitägigen. . 'Vernehmung unuinwüNden zu/ daß et berschsedenen Auge-> ' ^klagten, dre zum Teil auf deckt ' Leunäwerk in führender Stel -^
I ?!?6 iE oder waren , Geldbeträge übermittelt habe, es habestch aber um keine Schmiergelder , sondern um kleine Aner-

^ ŝ nnnngsgeschenke gehandelt . Im übrigen erklärte '
sich Wag»

v‘l * lr urischrstdig. • tzinfichtkich des BarmatkreditS gab Wag-
b'- Erklärung ab. daß er nur ein Darlehen von 200 000

9> 7- mark gegen Bürgschaftsschein von einer O Bank belom»
,n,eir hgbe . Er habe dem Minister Höfle persönlich sein«
gorgen vorgettagen . E« sei ihm aber erklärt worden, daß«as Darlehen nicht in dieser Form gegeben werden könne .Man wer « aber der DarmstMer Bank zu den bereits ge¬wahrten Millionenkrediten eine weitere Million zur Verfu -
gun » stellen , mit der Maßgabe , Latz davon 200000 Reichs¬mark Wagner zur Verfügung gestellt werden , was auch ge¬schah. Hinsichtlich der Postbanten gab Warner zu, daß erdem Mitangeklagten Postinspektor Castell, Ludwigshafen , der
kinerzeit das Posthochbauamt Ludwigshafen leitete, aus
rxreude darüber , daß er sein Gelände an die Reichspost fürüber 90 000 Reichsmark verkaufen konnte, 20 000 Reichsmark
wsschenkt habe. — Die Vernehmung des LeunaobermeistersHammann , angeklagt der Unterstützung der Wagnerschen Be-
twrgerejen kennzeichnet das Ansehen und Selbstbewüßtsein
Wagners durch dessen gelegentlich eines Geldgeschenkes ge¬brauchte Worte , daß es ihm nicht darauf ankomme, da er jaMillionär sei . „Schorsch , kannst ruhig nemme, i biu reich, ibin der gerfefö der Palz !" Hammaun will auch nicht annä¬
hernd die behaupteten 21 000 Reichsmark erhalten haben . Ter
Kaufmann Hans Stallmaun (Halle) hat Geldgeschenke an
mehrere Angeklagte überbracht . und in die Rechnungen Wag¬ners höhere Gewichte eingesetzt , die er mit einem entsprechen¬den Werkzugeständnis an Wagner begründet . Übrigens habedie Wagnersche Firma vom Leunäwerk noch heilte Aufwer¬tungsbeträge weit über den Betrag des vom Leunäwerk ge¬meldeten Schadens zu fordern . Stallmann will die Schmiergel¬der stets im Umschlag in. unregelmäßigen Zwischenräumen , zu,Weihnachten oder ähnliche,, Gelegenheiten gegeben habeil, je¬
doch nicht in der behaupteten Höhe . Der .1925 ausgeschiedeneDirektor Krämer habe die Verrechnung gehabt und um die
Schmiergelder gewußt .

'

• *' - irr
* Verschiedenes

Kapitünlentnant Plüsch, « in Brasilir »
Pr . Berlin , 2. März . (Tel . ) Kapitänleutnaut Plüschow,der Ende Dezember mit seinem Segelkntter „Feuerland " mitfünf Mann Besatzung von Lissabon eine Ozeanfahrt nachSüdamerika begonnen hatte , hat der „B . Z. am Mittag " den

folgenden Funkspruch gesandt : „Unsere Holzpantine ist glück,
nch in Bahia (Brasilien ) angekommen. An Bord alles wohl ."

Ein Banderolenfälscher geflüchtet
Pr . Berlin , 2. März . . (Tel . ) Einer der Hauptbeschuldigtenin der Banderolenfälschungsaffäre , durch die das Deutsche

Reich um Millionenbeträge geschädigt worden ist, der Kauf¬
mann Benno Bandt , ist am gestrigen Tage auf dem Trans¬
port von der Strafanstalt Plötzensee zum Berliner Landgericht
in der Grunerstratze dem Transporteur entwichen. Der Be¬
amte führte ihn über den Alexanderplah . In dem dichten Ge¬
dränge versetzte Bandt dem Transporteur einen wuchtigen
Schlag gegen die Brust , so daß der Beamte taumelte . In der
allgemeinen Aufregung gelang es Bandt , zu entkommen.

Bigamie Znbkoffs?
Nach einer Meldung der Wiener „Stunde " aus Preßburg

soll eiiie dort wohnende Schwester Zubkoffs behauptet haben,
Zubkosf sei ihr Bruder , und in Rußland schon einmal verhei¬
ratet , so daß seine Ehe rmt der Prinzessin Viktoria eigeuilich
Bigamie sei.

Die Rückkehr der „Los Angeles" ' ■
WTB . Washington, . 1. März . Das Luftschiff „Los Angeles"

ist um 10,13 Uhr vormittags (amcrik . Zeit ) von Guac.amayaba -
Bah nach Lakehurst abgeflogen.

ArctZ & Ci Bi Inhaber : ^ Fackler
KaiserstraBe 219 Telephon 219

Abteilung i : Sämtliche Gummiwaren und Krankenpflegeartikel
Gummikurzwaren . Damenbed . Hygienische Artikel . Herrenbeu

*

Abteilung ii : Technische Gummi- und Asbestwaren , Treib¬
riemenlager und Bedarfsartikel für Maschinenbetrieb .

GroSverkauf 46 Kleinverkauf

Das

gute Bild
die geschmackvolle Photo - und Bilder -

Einrahmung
finden Sie in größt. Auswahl im Spezialgeschäft
E . BDCHLE ». b
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Kaiserstr. 132 — Gartensaal Padewet-Geigenhaus 41

Singer -Nähmaschinen
- Erleichterte Zahlungsbedingüngen
) Ersatzteile — Nadeln — Oel — Garn

Reparaturen 143

ü» Mil
Kaiserstr. 205 . KARLSRUHE Werderplatz 42

und Polsterwaren
prima Qualitäten !
schöne Modelle , nur gute Veiarbeteng kaufen,Sie am besten' und billigsten im

Möbelhaus SEITER
WaldstraBo 7 , bei der Beamtenbank 49

Seiden -Lampenschirme
und Beleuchtungskörper
in guter und preiswerter, Ausführung

Badische Handwerkskunst
Briedrichsplafz 4 88

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen 672
einzelne Möbelstücke

in bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

Maier Weinheimer

Möbel
Karlsruhe Zahlungserleichterung . Kronenstis 32

Kein Laden , daher billigste Preise

Wunderbar laufen Sie '
in Neuberts Schuhen

AUe Arten Stiefel und Halbschuhe
in nur erstklassiger Qualität mit
elntffearbeiteter Gehe nks tütze .
Spezialitäten

* fflr ■empfindliehe und
kranke Fjiße . Meine Schuhe sind eine
Klasse für sich und konkurrenzlos .
ReformhausNeubert
KarlstraBe 29 a 117

Wadis^ es
^
Landestkeater

Spielplan vom 4. März biS 13. März 1928
2 ) Im Landesthealer :

Sonntag , 4. März . 4- E19 , Th .-Gem . 701—800. Tannhänser .
:Qper von R . Wagner . 18% bis gegen 22K (8 Mi ).

Montag , 5. März . ; Th .-Gem . 801—900 und 1401—1560 .
8. Sinfonie -Konzert . Soliste Waller Brauusels . 20 bis 22
(4 M ) . ; . :

Dienstag , 6. März . Volksbühne 6 . Boris Godunow. Musika¬
lisches Volksdrama von Mussorgsky . Plätze aller Preisgattun »
gen sind für den allgemeinen Verkauf freigehalten . IO)-- bis
gegen 22 % <8 Ml ) .

Mittwoch, 7. März * G 19. Th.-Gem . 11,01̂ -1300 . La Tra -
vlata . Oper von Verdi . 20 bis 22% (7

‘Ml ) .
Donnerstag , 8. März . P D 20 (Donnerstagmiete ) . Th . -Gem.

2. S -°Gr . Liliom. Vorstadtlegende von Dtolnar . 18 % bis
nach 22 (5 Ml ) . .

'
Freita ; , 9. März . % F 20 (Freitagmiete ) . Th .-Gem . 1. S .-Gr .

Wilhelm Test. Schauspiel von Schiller . 18 % bis 22K
(5 Ml ).

SamStag , 16; März . Volkstümliche Vorstellung zu- halben
Pressen . Carmen . Oper von Bizet . 18 % bis 22 % (3,50 Mt ).

Sonntag , 11 . März . Vormittags : Aus Anlaß des 160 . Ge.
bnrtstages von Henrik Ibsen ; Morgenfeier . Vortragender :
Professor Dr. Faesi . 11 % bis 12% (2 'Ml und 1 Mi ) .
Nachmittags : 5 . Vorstellung der Sondermiete für Auswär¬
tige : Samson und Dalila . Oper von Saint - Laens . 15 v :s
IVA (4 Ml ) .
Abends : -tz A 20 . Th .-Gem . 3 . S .-Gr . ( 1 . Hälfte ) . Ter
Waffenschmied. Komische Oper von Lortzing. 19 ^ bis
nach 2214 (8 Ml ).

'
Montag , 12. März . 4- C 18. Th .-Gem . 1401—1550 und 3 . 2

Gr . (2 . Hülste) . . Cavalleria rusticana . Melodrama von
Mascagnr . Hierauf : Der Bajazzo . Musikdrama von Leon-
cävallo. 19 ^ bis 22 (7 Ml ) .

Dienstag , 13. März . Außer Miete (Erstes Vorrecht Miete AI .
Erstes Gastspiel Eugen Klöpfer mit seinem Ensemble : Tie
Menschenfreunde. Drama von Dehmel . 20 bis 22 16 JIM ) ,

b ). Im Städt . Konzcrthaus :
Sonntag , 4 . März . Keine Vorstellung wegen des Volkstrauer -

Sonntag , 11. März . ^ Zum erstenmal : Der siebente Tag .
Lustspiel von Schanzer und Welisch . IH^ bis nach22 i4 Tltt ).
Umtausch für Inhaber von Blockhesten Samstag nachmil.

tag» 16% bis 17 Uhr. — Bei Vorstellungen außer Miete Vor¬
recht der Platzmiete mit 15 Proz . Nachlaß auf die Tagespreise
Samstag vormittags 8 % bis 12 Uhr. Die im Wocheuspiel -
plan genannte Abteilung hat das erste Vorrecht, die übrigen
von - 10 Uhr ab. — Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Um¬
tausch ab Montag vormittags .

Larteuvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen Landes»
theaters , Tel . 6288 . In der Stadt : Musikalienhandlung Fritz
Müller , Ecke Kaiser - und Waldstraße , Tel . 388, und Auskunsts¬
stelle des Verkehrsvereins , Kaiserstr . 159 (Eingang Rillerstr . I,
Tel . 1420 . — Zigarrenhandlung Fr . Brunnert , Kaiserallee 29 ,
Tel . 4381, und Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48,
Tel . 603 .

Isiewesleme
! mit gar . 90 g Keinsiiber »(scnriftl . Ga »:

rantie ), staunend billig« & B. 72 teilig^
Garnitur nur (eventl . Zan-Jarnitur nur ieveytt . Zah-
lungserldehterang )b ¥erii Sie Jtwten .

los Prospekt und Pi ’eishste -.von
Karl Hotder . Besteck-Fabrik,

Pforzheim 46

Besuchen Sie
die große

im Markgräflichen Palais
am Rondellplalz 198

= Prachtvolle Neueingänge
gediegener

Wohnungs -Einrichtungen =
iiniiiiiiimiiimmmmiiuiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiim
Eintritt frei ! Eintritt freil

Inhaber Erich Rudolff

tt und den Gerd“? niiiiiiiiimiiiiHiiiiiimiiiiiiimiii

nach wie vor bei

( A. ROSENBERGER 1
= Ecke Schützen - und MarienstraBe 32 =
5 Gegründet 1882 12 Monatsraten Ü
= 204 1
luiiiiiumiimHiimiiiimHiimiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiimiiHmiimi

Vorteilhaft speisen Sie in der

Reform - Gaststätte
KaiserstraBe 56 Telephon 3357

Mäßige Preise ! 144 Kein Trinkzwangt
■ Essen zu 80 Rpf . und 1 Rrn . -

Grolle Auswahl in feinen Mehl -, Eierspeisen und Gemüsen .

Konfirmanden -Anzüge
TRAGE MARKE A—

ALFRED HIRSCH

von 24 FtJM . an y
in blau Cheviot , Tuch u . Kammgarn

n

TRAGE MARKE AHKO
AM

LUDWIGSPLATZ
9


	[Seite 270]
	[Seite 271]

